
 

Berichtsantrag  

der Abg. Alex, Merz, Decker, Di Benedetto, Gnadl, Dr. Sommer, 

Roth (SPD) und Fraktion 

betreffend die Sicherstellung der politischen Partizipation und eines  

selbstbestimmten Lebens älterer Menschen 
 
 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Sozial- und Integrationspolitischen Ausschuss (SIA) über 
folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. In welchen Kreisen, Städten und Gemeinden gibt es in Hessen Seniorenbeiräte?  
 Wie viele davon sind in der LSVH organisiert? 
 
2. Wie werden in den einzelnen Kommunen die Seniorenbeiräte zusammengesetzt? 

 a) Wenn sie gewählt werden: 

  aa) Welche Voraussetzung gibt es jeweils für das aktive und das passive Wahl-
recht? 

  bb) Organisiert die Gemeinde Information der Wählerinnen und Wähler sowie 
Wahlaufrufe, Stimmabgabe, Auszählung? 

  cc) Gibt es die Möglichkeit der Briefwahl? 

 b) Wenn sie ernannt oder entsendet werden, aus welchen gesellschaftlichen Gruppen, 
Institutionen und Verbänden setzen sich die Seniorenbeiräte zusammen? 

 c) Wo gibt es Mischformen und welche sind das? 
 
3. Wo sind Seniorenbeiräte in der Hauptsatzung verankert? 
 
4. Für welchen Zeitraum sind die Seniorenbeiräte in den Kreisen, Städten und Gemeinden 

jeweils installiert? 
 
5. In welchen Kreisen, Städten und Gemeinden mit Seniorenbeiräten wird diesen Anhö-

rungs-, Vorschlags- und Rederecht eingeräumt in Stadtverordnetenversammlungen, 
Kreistagen und Gemeindevertretungen sowie in den jeweiligen Ausschüssen? 

 
6. Wo tagt der Seniorenbeirat regelmäßig und öffentlich? 
 
7. In welchen Kreisen, Städten und Gemeinden erhalten Mitglieder des Seniorenbeirates 

eine Aufwandsentschädigung?  
 
8. Welche Unterstützung erhalten die Seniorenbeiräte von den einzelnen Gemeinden in Be-

zug auf 

 a) personelle Unterstützung (Einladungen, Protokolle), 

 b) finanzielle Unterstützung (Veranstaltungen, Reisekosten, Versicherung), 

 c) Räume (Sitzungen, Büro)? 
 
9. Welchen Beitrag leistet das Land Hessen über die finanzielle Unterstützung der LSVH 

hinaus für die Entwicklung und den Erhalt der Seniorenbeiräte in Hessen?  
 
10. In welcher Höhe flossen seit 2011 Landesmittel an die Landesseniorenvertretung, die 

"Seniorenpolitische Initiative" und die "Aktion Generation"? 
 
11. Welche kommunalen, freien und privatrechtlichen Träger, welche Organisationen und 

anderen rechtsfähigen Träger wie zum Beispiel Genossenschaften und Stiftungen waren 
seit 2011 Empfänger dieser Mittel? 
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12. Welche Projekte wurden wann im Rahmen der "Seniorenpolitischen Initiative" durchge-
führt? 

 
13. Wie beurteilt die Landesregierung die Entwicklung der Zahl der Seniorenbeiräte seit fünf 

Jahren?  
 Plant die Landesregierung Maßnahmen, um diese Entwicklung ggf. zu beschleunigen? 
 Wenn ja, Welche? 
 
14. In welchen hessischen Kreisen, Städten und Gemeinden gibt es ein Seniorenbüro, Senio-

renbeauftragte oder eine ähnliche Einrichtung? 
 
15. Wie werden sie eingerichtet bzw. ernannt und welche Kompetenzen haben sie jeweils? 
 
16. Welche Mittel stehen ihnen für ihre Arbeit zur Verfügung? 
 
 
Wiesbaden, 4. Mai 2016 
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